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Inhalt dieser Session

Diese Session zeigt auf, wie mit der Entwicklungsumgebung Visual Extend der Firma Devigus Engineering AG anspruchsvolle Anwendungen unter Visual FoxPro 3.0b oder 5.0 erstellt werden können. Die Session führt durch das verfeinern einer VFX Applikation und schliesst mit einer Abhandlung der häufigsten Fragen, welche VFX Anwender beschäftigen, wenn diese Ihre Anwendungen individualisieren und spezifischen Bedürfnissen anpassen müssen.

Was ist Visual Extend?

Siehe hierzu die Session Notes zu Rapid Application Developmment mit Visual Extend in diesem Ordner.

Fortgeschrittene Techniken mit dem VFX Form Builder

Form welches ein anderes Form aufruft

Obwohl VFX ein Onetomany Formular vorsieht, kann es manchmal von Vorteil sein, wenn für das Bearbeiten von Child Datensätzen ein separates Form vorliegt. Ganz besonders wenn Sie die Funktionalität eines Child Formulars auch für das direkte Bearbeiten aller Datensätze der entsprechenden Tabelle verwenden möchten, bietet sich diese Technik geradezu an. Auch wenn im Child Formular sehr viele Informationen zu bearbeiten sind oder das Child Formular gar wiederum ein Onetomany Formular darstellt, ist es sehr praktisch, die Technik Parent Formular ruft Child Formular auf zu beherrschen. 

Im VFX Application Framework wurde die gesamte Child Form Technik mit grosser Sorgfalt abgehandelt. Für Sie bedeutet dies, dass das Erstellen von autonomen Child Formularen, welche in der Regel durch ein Parent Formular oder aber auch direkt aufgerufen  werden, relativ einfach ist. 

Weiter unten wird auf das dynamische Verbinden der Parent mit den Child Formularen eingegangen.

Im VFX Form Builder wurde bereits die Checkbox More Functions angesprochen. Falls diese Checkbox angewählt wurde, wird in der onMore() Methode des Forms eine Vorlage für das Aufrufen von Child Formularen eingetragen. Hier ein Beispiel eines Vorlage Codes für den onMore() Event:



LPARAMETERS tnPassThrough



LOCAL aFunct, lcCalledBy, lcFixFieldValue, lcCaption,;

              lcFixFieldName, lcFilterExpr



DIMENSION aFunct[1,5]

************************************************************

* 1 - Function Title to display in ListBox

* 2 - Function Description

* 3 - F - Form / W -Wait Window

* 4 - FormName or Message to display if W

* 5 - Argument to pass

************************************************************



aFunct[1,1] = "<Function Title>"

aFunct[1,2] = "<Function Desctiption>"

aFunct[1,3] = "W" 

aFunct[1,4] = "<FormName>" 

aFunct[1,5] = lcCalledBy       + ";" +;

              lcFixFieldValue  + ";" +;

              lcCaption        + ";" +;

              lcFixFieldName   + ";" +;

              lcFilterExpr



IF EMPTY(tnPassThrough)

	DO FORM VFXMORE WITH aFunct, this

ELSE

	DO FORM VFXMORE WITH aFunct, tnPassThrough, this

ENDIF	



goProgram.RefreshWindowMenu()



Auf individuelle Bedürfnisse angepasst, könnte dieser Code in etwa folgendermassen aussehen:



LPARAMETER tnPassThrough



LOCAL aFunct



* Argument List (ColumnNo 5)

* 1 - cCalledBy

* 2 - cFixFieldValue

* 3 - Caption

* 4 - cFixFieldName

* 5 - cFilterExpr



DIMENSION aFunct[4,5]



aFunct[1,1]	="Personen"

aFunct[1,2]	="Personen zur angewählten Firma"

aFunct[1,3]	="F"

aFunct[1,4]	="PERS"

aFunct[1,5]	="COMP" + ";" + ;

		 UPPER(COMP_ID) + ";" + ;

		 "Personen zur Firma " + TRIM(COMP_NAME) + ";" + ;

		 "PERS_COMP_ID" + ";" + ;

		 "UPPER(PERS_COMP_ID)=" + "'" + UPPER(COMP_ID) + "'"



aFunct[2,1]	="Projekte"

aFunct[2,2]	="Projekte zur angewählten Firma"

aFunct[2,3]	="F"

aFunct[2,4]	="PROJ"

aFunct[2,5]	="COMP" + ";" + ;

		 UPPER(COMP_ID) + ";" + ;

		 "Projekte zur Firma " + TRIM(COMP_NAME) + ";" + ;

		 "PROJ_COMP_ID" + ";" + ;

		 "UPPER(PROJ_COMP_ID)=" + "'" + UPPER(COMP_ID) + "'"

				

aFunct[3,1]	="Kontakte"

aFunct[3,2]	="Kontakte zur angewählten Firma"

aFunct[3,3]	="F"

aFunct[3,4]	="CONT"

aFunct[3,5]	="COMP" + ";" + ;

		 UPPER(COMP_ID) + ";" + ;

		 "Kontakte zur Firma " + TRIM(COMP_NAME) + ";" + ;

		 "CONT_COMP_ID" + ";" + ;

		 "UPPER(CONT_COMP_ID)=" + "'" + UPPER(COMP_ID) + "'"



aFunct[4,1]	="Schlüsselfelder"

aFunct[4,2]	="Schlüsselfelder zur angewählten Firma"

aFunct[4,3]	="F"

aFunct[4,4]	="KEYDATA"

aFunct[4,5]	="COMP" + ";" + ;

		 UPPER(COMP_ID) + ";" + ;

		 "Schlüsselfelder zur Firma " + TRIM(COMP_NAME) + ";" + ;

		 "OBJ" + ";" + ;

		 "OBJTYPE='COMP' AND UPPER(OBJ)="+"'"+UPPER(COMP_ID)+"'"



IF EMPTY(tnPassThrough)

	DO FORM VFXMORE WITH aFunct, this

ELSE

	DO FORM VFXMORE WITH aFunct, tnPassThrough, this

ENDIF	



goProgram.RefreshWindowMenu()





HINWEIS: Denken Sie daran, die Form Propetrty lMore auf .T. zu setzen, ansonsten wird die Auswahl für den Benutzer nicht zur Verfügung stehen.



Falls der Benutzer Ihrer Applikation die zur Verfügung stehenden Verzweigungsoptionen einsehen möchte, so hat er folgende Möglichkeiten hierfür:

Funktionstaste F6,

Im Menu Bearbeiten den Menupunkt Weitere Funktionen anwählen,

In der Toolbar die More Ikone anklicken, oder

In der formspezifischen Commandbutton Leiste die More Ikone anklicken.



Folgender Dialog erscheint nach Anwahl von weiteren Funktionen ausgehend vom aktuell angewählten Datensatz:



�



Die onMore() Methode mit dem Parameter tnPassThrough ist sehr nützlich, um den in der onMore() Methode stehenden Code nicht zu duplizieren, falls dieselbe Funktionalität auch andernorts zur Verfügung stehen soll. Typisches Beispiel hierfür ist eine Toolbar, von welcher aus ebenfalls verzweigt werden kann. Statt den in der onMore() Methode enthaltenen Code auch in den Click Event der Toolbar Ikone einzusetzen, kann von dort aus direkt die onMore() Methode mit dem entsprechenden PassThrough Parameter aufgerufen werden.

Form welches von einem anderen Form aufgerufen wird

Das Gegenstück zu einem Formular, welches ein anderes Formular aufruft ist ein Formular, welches von einem anderen Formular aufgerufen wird. Wie bereits weiter oben erläutert, sprechen situationsspezifisch verschiedene Gründe für ein solches Szenario.

Falls Sie ein Formular aufrufen, übergeben Sie der Init() Methode die gewünschten Parameter. Aufgepasst: Die Parameter, welche der Init() Methode übergeben werden, sind nicht automatisch in all den übrigen Methoden des Formulars sichtbar! Deshalb speichert das VFX Framework die der Init() Methode übergebenen Parameter, genauergenommen ist dies ein Parameter String, in welchem mehrere Parameter enthalten sind, ab. 

Hier der Code, welcher VFX als Vorlage für die Init() Methode generiert.



LPARAMETERS tcArg, toParentForm

LOCAL lInitOk



IF !EMPTY(tcArg)

	IF getArgCount(tcArg) <> 0

		this.cCalledBy      = UPPER(  getArg(tcArg,1)        )

		this.cFixFieldValue = STRTRAN(getArg(tcArg,2),"@",";")

		thisForm.Caption    =         getArg(tcArg,3)

		this.cFixFieldName  = STRTRAN(getArg(tcArg,4),"@",";")

		this.cFilterExpr    = UPPER(  getArg(tcArg,5)        )

                

		this.lPutInLastFile  = .F.

		**********************************************************************		** Set who has called you

		IF this.cCalledBy = "<CalledBy>"

			*******************************************************************

			** Disable CPickField that are Key Fields for this form	

			*{SetPickField}*

		ENDIF

	ENDIF           

ENDIF



IF this.lWorkOnView

	this.cQueryArg = this.cFixfieldValue

ENDIF



lInitOk =eval(this.Class+"::init(tcArg, toParentForm)")



********************************************************

** Insert your extra initialization code here



RETURN lInitOk



Dieser Vorlage Code kann sich folgendermassen präsentieren, falls dieser an Ihre applikationsspezifischen Besonderheiten angepasst wurde:



lparameters tcArg, toParentForm

LOCAL lInitOk

IF !EMPTY(tcArg)

	IF getArgCount(tcArg) <> 0

		this.cCalledBy      = UPPER(  getArg(tcArg,1)        )

		this.cFixFieldValue = STRTRAN(getArg(tcArg,2),"@",";")

		thisForm.Caption    =         getArg(tcArg,3)

		this.cFixFieldName  = STRTRAN(getArg(tcArg,4),"@",";")

		this.cFilterExpr    = UPPER(  getArg(tcArg,5)        )

                

		this.lPutInLastFile  = .F.

		**********************************************************************		** Set who has called you

		IF this.cCalledBy = "CUSTPRG"

			*******************************************************************

			** Disable CPickField that are Key Fields for this form	

			thisForm.pgfPageFrame.Page1.cntcustprg_id.lFixField = .T.

			

		ENDIF

	ENDIF           

ENDIF



IF this.lWorkOnView

	this.cQueryArg = this.cFixfieldValue

ENDIF



lInitOk = CDataFormPage::Init(tcArg, toParentForm)



********************************************************

** Insert your extra initialization code here



RETURN lInitOk



Die VFX Funktion getArg() prüft den Parameterstring und entdeckt die einzelnen Parameterwerte,welche durch Semikolon getrennt sind. (Falls eine einzelne Parameterkomponente mehr als einen Wert übergeben muss, so werden die Werte innerhalb der Parameterkomponente mit dem  @ Zeichen getrennt) Klingt komplizierter als es ist, wie folgendes Beispiel veranschaulicht:.

Bsp: Der Parameterstring, welcher der Init() Methode des aufgerufenen Forms übergeben wird, hat folgenden Aufbau:

"COMP;1234567890;Kontakte zur Firma DEAG;CONT_COMP_ID;UPPER(CONT_COMP_ID)= '1234567890'"

Die einzelnen Komponenten des Parameterstrings werden in den eigens hierfür vorgesehenen Form Properties abgespeichert, damit diese in allen Formmethoden zur Verfügung stehen.

Schauen wir diese Properties etwas genauer an:

VFX Form Property�Beschreibung�Beispiel��cCalledBy�String welcher identifiziert, wie bzw. woher das Formular aufgerufen wurde.�COMP��cFixFieldValue�Wert des Felder aus der Master Tabelle.�1234567890��cFixFieldName�Name des Feldes in der Child Tabelle. Dieses Feld wird beim Neuanlegen von Child Datensätzen automatisch den richtigen Wert des Parent erhalten.�CONT_COMP_ID��cFilterExpr�Die (wenn immer möglich, Rushmore optimierbare) Filter Bedingung, um nur die Datensätze der Child Tabelle anzuzeigen, welche auch wirklich erwünscht sind. �UPPER(CONT_COMP_ID)= '1234567890'��

HINWEIS: Achten Sie auf einen  seriösen VFP bug in VFP 3.0 und 5.0. Die Rushmore Optimierung misslingt ab und zu  wenn Siemit einem Rushmore optimierbaren  Filter und Grid arbeiten. Aus diesem Grund offerieren wir eine Alternativlösung, welche im ersten Moment etwas komplizierter erscheint. Verwenden Sie den Befehl SET KEY TO anstelle von SET FILTER TO. Bitte lesen Sie diesbezüglich readme.txt wo Sie die aktuellsten  Informationen dazu erhalten und diese in die Tat umsetzen können.

Erstellen von linked Child Forms

Wenn das aufgerufene Formular dynamisch mit dem aufrufenden Parent Formular verbunden sein muss, d.h. bei Satzwechsel auf dem Parentformular die Daten im offenen (oder den offenen) Child Formular(en) gerefresht werden sollen, dann kann dies mit Visual Extend sehr einfach gelöst werden. Alles was es hierzu benötigt sind im wesentlichen eine Property und eine Methode.

Es stehen hierfür die folgenden VFX Eigenschaften beim Parent Form zur Verfügung: 



Property lUseChildForm

Syntax

Form.lUseChildForm[ = lExpr]



Settings

lExpr

Setting�Description��True (.T.)�Das Parent Formular besitzt verbundene Child Formulare��False (.F.)�(Default) Das Parent Formular besitzt keine verbundenen Child Formulare��Setzen Sie diese Property auf true um linked child forms zu aktivieren.



Property lAutoSynchChildForm (Optionale Einstellung für Linked Child Forms)

Syntax

Form.lAutoSynchChildform[ = lExpr]



Settings

lExpr

Setting�Description��True (.T.)�Verbundene Child Formulare refreshen automatisch��False (.F.)�(Default) Verbundene Child Formulare refreshen erst beim aktivieren dersellben��



Method onSetChildData()



Syntax

Form.onSetChildData()



Erklärung

Der VFX Childform Manager ruft vollautomatisch für alle existierenden Childformulare dieses Parent Formulares die Methode inSetChilddata() mit den entsprechenden Parametern, welche das entrsprechende Childformular beschreiben, auf. Alles was noch zu tun bleibt, ist den Code, der zum Refreshen des Childformulares erforderlich ist in diese Methode ainzutragen. In der Regel sind dies die weiter unten in diesem Beispiel beschriebenen Zeilen.

Beispiel

Im folgenden Beispielcode des onSetChildData() Events, besitzt das Parent Formular zwei Child Formulare. Beachten Sie bitte, dass Sie das SCX Formular mit dem Namensprefix FRM aufrufen müssen. In diesem Beispiel wurden die Formulare im onMore() Event mit CUSTPRG resp. ACCOUNT aufgerufen, deshalb müssen Sie hier mit FRMCUSTPRG resp. FRMACCOUNT aufgerufen werden.



lparameters tcFormName, toForm

do case 

	case upper(tcFormName)=="FRMCUSTPRG"

		toForm.Caption			= 'Customer Programs for ' +

											 trim(catpaddr_name)

		toForm.cFixFieldValue	= catpaddr.catpaddr_id

		toForm.cFilterExpr		= 'UPPER(pc_id)="'+ 

											upper(catpaddr.catpaddr_id)+'"'



	case upper(tcFormName)=="FRMACCOUNT"

		toForm.Caption			= 'Accounts for ' + trim(catpaddr_name)

		toForm.cFixFieldValue	= catpaddr.catpaddr_id

		toForm.cFilterExpr		= 'UPPER(rc_id)="'+upper(catpaddr_id)+'"'

endcase



Der onMore() Event des Parent Formulares im obigen Event sieht wie folgt aus:



LPARAMETERS tnPassThrough

LOCAL aFunct, lcCalledBy, lcFixFieldValue, lcCaption,;

              lcFixFieldName, lcFilterExpr



DIMENSION aFunct[2,5]

************************************************************

* 1 - Function Title to display in ListBox

* 2 - Function Description

* 3 - F - Form / W -Wait Window

* 4 - FormName or Message to display if W

* 5 - Argument to pass

************************************************************



lcCalledBy      = 'CATPADDR'

lcFixFieldValue = catpaddr_id

lcCaption       = 'Customer Programs for ' + trim(catpaddr_name)

lcFixFieldName  = 'PC_ID'

lcFilterExpr    = 'UPPER(pc_id)="'+upper(catpaddr_id)+'"'



aFunct[1,1] = "Customer Programs"

aFunct[1,2] = "Customer Programs for selected CATPost Address as Producing Country"

aFunct[1,3] = "F" 

aFunct[1,4] = "CUSTPRG" 

aFunct[1,5] = lcCalledBy      + ";" +;

              lcFixFieldValue + ";" +;

              lcCaption       + ";" +;

              lcFixFieldName  + ";" +;

              lcFilterExpr



lcCaption       = 'Accounts for ' + trim(catpaddr_name)

lcFixFieldName  = 'RC_ID'

lcFilterExpr    = 'UPPER(rc_id)="'+upper(catpaddr_id)+'"'



aFunct[2,1] = "Accounts"

aFunct[2,2] = "Accounts for selected CATPost Address as Receiving Country"

aFunct[2,3] = "F" 

aFunct[2,4] = "ACCOUNT" 

aFunct[2,5] = lcCalledBy      + ";" +;

              lcFixFieldValue + ";" +;

              lcCaption       + ";" +;

              lcFixFieldName  + ";" +;

              lcFilterExpr



IF EMPTY(tnPassThrough)

	DO FORM VFXMORE WITH aFunct, this

ELSE

	DO FORM VFXMORE WITH aFunct, tnPassThrough, this

ENDIF	



goProgram.RefreshWindowMenu()

VFX Primary Key Generation

Es kann sein, dass Sie eine Tabelle verwalten, welche interne Identifikationsschlüssel verwendet, welche Sie dem Benutzer nicht zeigen wollen, oder für welche Sie einen Vorschlag für das Identifikationsfeld erstellen möchten. VFX stellt hierzu eine Funktion zur Verfügung, welche so wie sie ist, oder angepasst für das Generieren von Identifikationsschlüsseln in einer Local File oder Client Server Umgebung gleichermassen verwendet werden kann.

Dank dem granularen Aufbau der VFX Klassenbibliothek gibt es verschiedene Möglichkeiten, das Generieren von Identifikationsschlüsseln einzubauen. Falls Sie dies, unmittelbar nachdem ein neuer Datensatz angelegt wurde, erledigen möchten, können Sie dies z.B.in den onPostInsert() Event eintragen. VFX stellt eine ganze Reihe von Events zur Verfügung, in welche man applikationsspezifischen Code eintragen kann, ohne die Klassenbibliothek zu erweitern oder gar eigene Funktionen schreiben zu müssen. 



SEHR NÜTZLICHER TIP: Sehen Sie sich die VFX TechRef an und machen Sie sich etwas mit den VFX Events vertraut, falls nicht bereits geschehen. In der TechRef werden die Properties, Methods sowie die Events zu den einzelnen Klassen jeweils gesondert aufgelistet. 



Im Zusammenhang mit dem Erfassen von neuen Datensätzen stellt VFX u.a. folgende Events zur Verfügung:

onPreInsert(), 

onInsert(), and 

onPostInsert(). 



Wie die Namen vermuten lassen, werden diese Events vor, während sowie nach dem Einfügen eines neuen Datensatzes aufgerufen. Ein Blick in den Source Code des VFX Klassenbibliothek, falls lizenziert,  verschafft Ihnen noch mehr Verständnis.



HINWEIS: Es gibt auch eine Property, welche steuert, ob ein Benutzer neue Datensätze erfassen darf oder nicht: lCanInsert.Ebenso ist das Editieren bzw. Löschen durch die Properties  lCanEdit und lCanDelete steuerbar. 



Um einen Identifikationsschlüssel zu generieren, könnte man z.B. den entsprechenden Code im onPostInsert() Event eintragen. Sie finden den Funktionsaufruf von GetNewId() in nachfolgendem Beispiel:. 



CDataFormPage::onPostInsert()



thisForm.pgfPageFrame.Page2.txtComp_ID.Value = GetNewId('COMP_ID')



IF !EMPTY(m.gs_CTRY_ID) AND EMPTY(COMP_CTRY_ID)

  thisForm.pgfPageFrame.Page1.cntcomp_ctry_id.SetCodeValue(m.gs_CTRY_ID, .T.)

ENDIF



Die Information betreffend des zuletzt generierten Schlüssels je Tabelle befindet sich in der Tabelle VFXSYSID .

HINWEIS: Beachten Sie den Scope Resolution Operator ::, welcher in obigem Beispiel dazu verwendet wird, den onPostInsert Code der Parent Class CDataFormPage aufzurufen. Falls Sie dies nicht tun, würden Sie die Vererbungskette durchbrechen, was in vorliegendem Fall nicht erwünscht ist. 

Für eine ausführlichere Beschreibung der GetNewId Funktion sehen Sie bitte in der VFX Technical Documentation nach.

Erstellen von OneToMany Formularen mit den VFX Buildern

Das OneToMany Formular ist eine Weiterentwicklung des Standard VFX Datenformulars. Auf einem Formular haben Sie die gesamte Funktionalität des Standard VFX Datenformulars zusammen mit einem Grid, welches Ihnen die zugehörigen Child Datensätze des angwählten Datensatzes der Parent Datei anzeigt. Auch ist es möglich, in einem Tab Dialog mehrere Child Datenblätter für einen Parent Datensatz anzuzeigen. Sind im Child Grid viele Felder zu bearbeiten, erlaubt VFX es Ihnen, einen mehrseitigen Tab Dialog für deren Bearbeitung anzulegen. Alles was Sie hierzu angeben müssen sind die Parent- und Child Dateien, sowie die Relationen zwischen diesen. Hier sehen Sie ein einfaches Beispiel:

Resultat

Bitte sehen Sie das Kapitel Die VFX OneToMany Formular Benutzeroberfläche etwas weiter unten in diesem Dokument an, damit Sie eine Vorstellung davon bekommen, wie die Benutzeroberfläche eines mit VFX erstellten OneToMany Formulars aussieht.

Vorbereitung

Definition des Datenkatalogs

Wie weiter oben in diesem Dokument beschrieben, müssen Sie als erstes die Datenbank Ihrer Anwendung mit allen benötigten Dateien, Feldern und Indexen, sowie den Feldtiteln erstellen. Dies ermöglicht es dem VFX Buildern, die Informationen direkt aus der Datenbank zu beziehen und automatisch die richtigen Titel zu verwenden, so dass Sie diese nicht immer wieder neu eingeben müssen.

Um ein OneToMany Formular erstellen zu können, müssen Sie ein wenig mit dem Datenbank Design vertraut sein, um die Relationen zwischen den Parent- und Child Dateien korret erstellen und angeben zu können. Ein gutes Beispiel für die Relationen zwischen Parent und Child ist die Beziehung zwischen Auftrag (Parent) und Auftragspositionen (Child) in vielen Auftrags- und Fakturierungssystemen.



HINWEIS: Falls Sie die Referentielle Integrität Ihrer Datenbank nicht in der Applikation in den VFX Events onPredelete(), onPostDelete() usw. manuell abhandeln möchten, sollten Sie sich mit dem Visual FoxPro Referential Integrity Builder etwas vertraut machen. Es lohnt sich, den RI Code direkt im Datenkatalog einzubauen. An dieser Stelle ist auf die entsprechende Dokumentation in Visual FoxPro verwiesen.

Erstellen eines neuen Formulars

Wenn Sie ein neues Formular erstellen, erscheint ein leeres FormSet1 zusammen mit einem Form1, haben Sie die Installationsanweisungen, welche weiter oben in diesem Dokument beschrieben werden umgesetzt, erscheint ein Formular, welches auf der One To Many Klasse COneToMany basiert. Andernfalls können Sie die Klasse COneToMany aus der VFX Klassenbibliothek VFXDBOBJ mit Drag and Drop aus der Klassenbibliothek auf Ihr neu zu erstellendes Formular einfügen. 



HINWEIS: Denken Sie daran, das leere Form1 sowie das Formset1 zu löschen, nachdem Sie die Klasse COneToMany eingefügt haben, Sie benötigen dies nicht mehr!

Definition des Data Environment

Definieren Sie das Data Environment Ihres neuen Formulars. Der VFX Form Builder übernimmt automatisch die benötigten Informationen für die Erstellung des neuen Formulars.

Der VFX OneToMany Form Builder unterstützt Sie bei der Erstellung komplexer OneToMany Formulare. Haben Sie die Relationen der Parent Datei zu den Child Dateien einmal eingegeben, können Sie OneToMany Formulare praktisch genauso einfach erstellen, wie das Standard VFX Daten Formular. 



WICHTIG: Denken Sie daran, den InitiallySelectedAlias, und die Order Properties, sowie die OneToMany Relationen zwischen der Parent- und den Child Dateien korrekt anzugeben.

Stellen Sie auch sicher, dass Sie NICHT die OneToMany Propety Ihrer OneToMany Relation im Data Environment des Forms auf .T. setzen. Dies würde nämlich den Befehl SET SKIP TO simulieren, was wir hier nicht wollen.

Der VFX OneToMany Form Builder

Aufruf des VFX OneToMany Form Builders

Um den VFX OneToMany Form Builder aufzurufen, plazieren Sie die Maus auf dem weissen Hintergrund Ihres neuen Formulars, klicken Sie die rechte Maustaste und wählen Sie Builder. Haben Sie Ihr Formular als aktuelles Objekt angewählt, können auch auf die Schaltfläche Builder von den Properties klicken.



HINWEIS: Erhalten Sie die Meldung, dass für das angewählte Objekt kein Builder zur Verfügung steht, oder erscheint der Standart Visual FoxPro Builder, stellen Sie sicher, dass Sie sich an die Installations- anweisungen in diesem Dokument gehalten haben und das als aktuelles Objekt das Form angewählt ist. Häufig ist in einem solchen Fall der PageFrame Container anstatt des Forms angewählt!



Nun wird der VFX Form Builder gestartet und erscheint mit dem folgenden Dialog:

Die VFX OneToMany Form Builder Benutzeroberfläche

Der VFX OneToMany Form Builder hat eine intuitive Benutzeroberfläche. Lassen Sie Ihn uns in zwei Schritten erklären. Schritt eins ist der Master Fields Tab, wo Sie alle Informationen für die Parent Datei angeben. 

� EINBETTEN Word.Picture.6  ���

Form Name. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel Der VFX Form Builder.

Caption. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel Der VFX Form Builder.

Master Table. Datei Nama der Parent Datei

Edit Page. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel Der VFX Form Builder.

Page Title. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel Der VFX Form Builder.

Grid Page. Legt fest, ob ein Grid für die Parent Datei erstellt wird

Fields/ Selected. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel Der VFX Form Builder.

Control Type. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel Der VFX Form Builder.

Prompt. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel Der VFX Form Builder.

Input Mask. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel Der VFX Form Builder.

Read only. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel Der VFX Form Builder.

Child Form. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel Der VFX Form Builder.

More Functions. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel Der VFX Form Builder.

ButtonBar. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel The VFX Form Builder.

Verwenden der SDT Preferences. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel The VFX Form Builder.

Auto Size Textbox. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel Der VFX Form Builder.

Apply. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel Der VFX Form Builder.

Cancel. Sehen Sie die Beschreibung im Kapitel Der VFX Form Builder.

Die benötigten Informationen für die Child Datei werden im Tab Child Grid definiert:

� EINBETTEN Word.Picture.6  ���

Der VFX Child Grid Builder

Für ein Maximum an Bedienungskomfort können Sie den Chid Grid Builder auf den Child Grids Ihres OnToMany Formulars anwenden um das Child Grid Ihren Bedürfnissen entsprechend zu definieren. Normalerweise verwendet man den Child Grid Builder, um einige Felder hinzuzufügen, zu verschieben oder wegzulassen, sowie um den OnPostInsert() Code anzupassen. In diesem Event muss nämlich der Code stehen, welcher für das korrekte Replacen in der Child Tabelle nach dem Anfügen von neuen Datensätzen verantwortlich zeichnet. Der Aufbau der Klassenbibliothek ist in diesem Zusammenhang analog zu den Standard Daten Manipulations Formularen:

onPreInsert(), 

onInsert(), and 

onPostInsert(). 



Im OnPostInsert() Code des Child Grids wird die Zeile Code eingetragen, welche für das korrekte Einfügen des Parent Wertes im entsprechenden Feld des Child Datensatzes zuständig ist. In der Regel ist dies eine Zeile Code:

REPLACE <ChildTable.ChildLinkField> WITH <Master.MasterField>

Der Child Grid Builder besitzt folgende Benutzeroberfläche: Auf der ersten Seite Namens Columns können die Kolonnen des Child Grids aufgesetzt werden. Dies funktioniert analog zu den übrigen VFX Buildern.

�

Auf der zweiten Seite Namens Methods, kann der Code des onPostInsert() Events, wie oben beschrieben, bequem eingetragen werden:
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HINWEIS: Der Grund, weshalb der VFX Builder diesen Code nicht automatisch generieren kann, ist derjenige, dass es bei mehrfeldrigen Parent Child Relationen mit komplizierteren Index Tags nicht immer ganz einfach wäre, den OnPostInsert() Code zu generieren. In zukünftigen Versionen von VFX könnte dieser Prozess weiter automatisiert werden.

Der VFX Pick Text Box Builder

Visual Extend stellt einen einfachen Weg zur Verfügung, Felder mit Validierung und Auswahl Möglichkeit in ein Child Grid einzufügen ohne im Property Sheet Hand anlegen zu müssen: Der Pick Text Box Builder.

Aufruf des VFX Pick Text Box Builders

Um den VFX Pick Text Box Builder aufzurufen, wählen Sie die gewünschte Kolonne im CVhild Grid an, in welcher das Text Box mit Auswahlmöglichkeit an Stelle des aktuell vorhandenen Text Box Controls eingefügt werden soll und rufen Sie den Builder über das Property Sheet auf:
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Der erscheinende Builderdialog ist ähnlich zum VFX Pick Field Builder aufgebaut und ist voll reentrant, d.h. er kann beliebig oft aufgerufen werden, ohne die zuvor gemachten Eingaben zu verlieren:



�

Der VFX LangSetup Builder

Ziele

Der VFX LangSetup Builder automatisiert dieErstellung von verwendeten Codes mit der Langsetup Methode. Sie benötigen diese, wenn Sie Ihre Applikationen in mehr als einer Sprache vertreiben. Der Vorteil dieses Builders ist, dass er alle potentiellen Caption wie Tooltip Texte und die  Status Bar Messages  zusammenfasst, einheitliche Konstanten generiert und diese in die VFXMSG Tabelle gibt , die  Master Tabelle für alle Include Files. Nach diesem Vorgang können Sie den VFX Message Editor verwenden, eine Beschreibung ist etwas weiter hinten in diesem Handbuch, um den Text in die verschiedenen Sprachen zu Uebersetzen. Sie haben die Wahl zwischen einer  Runtime Lokalisierung und einer Design Time Lokalisierung.

Aufruf des VFX LangSetup Builder

Um den VFX LangSetup Builder aufzurufen, öffnen Sie das Formular für welches Sie die Captions generieren oder analisieren möchten, Tooltip Text und Status Bar Messages, (Kurz gesagt “alle Kanditaten für die Uebersetzungsarbeit”) und wählen Sie das folgende VFX Menu (oder rufen Sie den LANGBLDR.APP auf):
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Die LangSetup Builder Benutzeroberfläche
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Nach dem Generieren sehen Sie den Code,  der für die LangSetup Methode generiert wurde. Wenn Sie die Overwrite Code Checkbox kontrolliert haben, wird der generierte Code in der LangSetup Methode im zurzeit offen Formular  im Design Mode geschrieben. Der Caption Code wird in die  VFX Message Tabelle eingesetzt, von wo aus Sie ihn in andere Sprachen übersetzen und bearbeiten können. 
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Der VFX Messagebox Builder 

Ziele

Der VFX Messagebox Builder ist ein handliches Werkezeug um Message Boxen zu kreieren (und wait Windows) auf dem Flug während dem koordinieren. Der Messagebox Builder unterstützt Sie nicht nur im Generieren der Linien Code von der  Messagebox (or wait window) sondern reduziert einen grossen Teil der Arbeit, denn er bietet Captions  in der VFX Message Tabelle an,  von wo aus Sie diese in verschiedene Sprachen uebersetzen und bearbeiten können. Eine detaillierte Beschreibung des VFX Message Editor finden Sie etwas später  in dieser Dokumentation.

Aufruf des Messagebox Builder

Um den  VFX Messagebox Builder aufzurufen, wählen Sie bitte folgendes im VFX Menu (oder rufen Sie den  MSGBLDR.APP auf).
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Die VFX Message Box Builder Benutzeroberfläche
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�Den Code, den Sie für die Messagebox benötigen ist ganze einfach auszuschneiden. Selektionieren Sie einfach den gewünschten Style, die gewünschte Ikone, Preview Ihres Artwork und wählen Sie kopieren, damit Sie den Code ins Clipboard einsetzen können, von wo aus Sie Ihren Code ausschneiden und verwenden können. Tip: Auch wenn Sie keine mehrsprachigen Applikationen kreieren, können Sie den Messagebox Builder verwenden. In diesem Fall kreieren Sie einfach eine willkürliche Message welche Sie nicht verwenden werden. Das ist schon Alles!!!

Der VFX Message Editor

Ziele

Der VFX Message Editor ist die Zentrale von wo aus alle Uebersetzungen und andere sprachspezifischen Text Elemente wie Captions, Tolltip Texte und Status Bar Messages gemanagt werden. Mit dem VFX Message Editor können Sie alle notwendigen Files  (USERTEXT.H und USERMSG.H) kreieren.

Aufruf des Messagebox Builder

Um den VFX Message Editor aufrufen, wählen Sie die Option im VFX Menu (oder  MSGEDIT.APP).
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Die  VFX Message Editor Benutzeroberfläche
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Nach dem Generieren der Include Dateien müssen Sie diese nur noch in das aktuelle \TEXT Verzeichnis kopieren, wie beschrieben unter Creating Multilingual Application , das ist schon alles!. Tip: Sie können Ihre eigenen Include Dateien mit den generierten der VFXMSG.DBF Datei mischen. Schreiben Sie einfach Ihre Include Dateien vor der VFX header resp. footer line.

Weitere Themen

Im folgenden eine Auswahl weiterer Themen, welche, falls Zeit, behandelt werden

Wie kann ich den Splash Screen verändern

Wie kann ich as Hintergrundbild meiner Applikation verändern

Wie kann ich den Fenstertitel verändern

Wie kann ich den About Dialog verändern

Wie kann ich die Daten relativ zu meiner Applikation zur Laufzeit verändern

Wie kann ich die Optimierung mit lUseSetKeyAsFilter verwenden 

Wie kann ich die Auswahlliste mit numerischen Feldern verwenden

Wie kann ich mein eigenes Refresh beim Auswahlcontrol verwenden

Wie kann ich zusätzliche Informationen nach dem Auswählen eines Datensatzes übernehmen

Wie kann ich nach der Auswahl eines Wertes auf das nächste Feld springen

Wie kann ich Menu Bars in das Datei Menu hinzufügen

Wie kann ich Menu Bars zum Fenster Menu hinzufügen

Wie kann ich Menu Pads zum Hauptmenu hinzufügen

Wie kann ich Views verwenden (siehe Session Client Server)

Wie kann ich Views bei aufgerufenen Child Formularen verwenden (siehe Session Client Server)

Wie kann ich Views in OneToMany Formularen verwenden (siehe Session Client Server)

Wir kann ich den Mover Dialog verwenden

Wie kann ich ausgewählte Elemente dem Mover Dialog übergeben

Wie kann ich das Gauge Win verwenden

Wie kann ich die Mehrinstanziierung von Forms verhindern

Wie kann ich zusätzliche Seiten im PageFrame hinzufügen

Wie kann ich zusätzliche Seiten im Pageframe bei den Child Grids hinzufügen

Wie kann ich ein Form mit einer Toolbar synchronisieren

Wie kann ich die Navigationsknöpfe auf dem Form loswerden und in die Toolbar legen

Wie kann ich die Navigationsknöpfe auf die Form bringen und aus der Toolbar loswerden
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